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Wer ist schuld?

Kunde und der Supermarkt arbeiten
beim Einkauf zusammen.

Ein hilfreicher Kunde macht das Personal auf
eine angefaulte Frucht aufmerksam.





Im Begriff «Qualität» im Schweizer Gesundheitswesen steckt der Wurm.

Messen Transparenz



Wir wollen «Messen» und «Transparenz» 
eine entspannte Bedeutung geben.  
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Mehr Transparenz: 
Die PaRIS Studie



Körperliche
Gesundheit

Psychische
Gesundheit

Sozialleben Wohlbefinden
Allgemeine 
Gesundheit

Wahrgenommene 
Koordination

Personenzentrierte 
Versorgung

Wahrgenommene 
Qualität

Vertrauen in das 
Gesundheitssystem

Vertrauen in Selbst-
Management

PaRIS-10





Mehr Transparenz:
Daten-Feedbacks





Idee: Automatisiertes Data Quality Assessment 
(DQA)

• Vollständigkeit (Completeness)
• Aktualität (Timeliness)
• Konsistenz (Consistency)

 Zugänglichkeit
 Nachvollziehbarkeit 
 Verständlichkeit
 Richtigkeit



Mehr Transparenz
dank einer Auditorin. 

Bildquelle: https://cpaclinics.com/wp-
content/uploads/2021/10/Banner-4.jpg
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Chancen-
gleichheit

Wirksamkeit

Rechtzeitigkeit
Integration 

mit anderen 
Dienstleistern

Patienten-
sicherheit

Patienten-
Zentriertheit

Effizienz



Partizipative Überarbeitung der EQUAM Checkliste
für Praxiszertifizierungen. Wird Anfang Jahr pilotiert.

> Zweite Delphi-Befragung aktuell am laufen

> Workshop am 18. September in Bern.



Die Checkliste soll knapper und nützlicher werden.

Wie bisher: Der grösste Teil der Checkpunkte sind nicht fixe Vorschrift, 
sondern Qualitätsmerkmale mit Vorbildcharakter. Die Praxis kann bei den meisten 
Punkten selber entscheiden, ob eine Massnahme in ihrem Fall sinnvoll ist.

Evaluiert wird zum Beispiel, ob folgendes vorhanden ist: 
• Hilfsmittel zu Effizienz
• Sicherheitsmechanismen
• Verbesserungsmechanismen

 Harmonisierung mit den Qualitätsverträgen und mit gesetzlichen Vorschriften*





Patientensicherheit 
und Compliance

Wirksamkeit und 
Effizienz

Patientenzentriertheit 
& Chancengleichheit

30
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20
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Wie steht es um die Vertrauensbasis 
zwischen den Akteuren?

Behörden
Versorger
(«Leistungserbringer»)

Krankenkassen

Pharma

Patientinnen



PrimaryPROMS
Ein unkompliziertes, automatisiertes System zur Erfassung des 
Gesundheitszustands (Self-Check) oder der persönlichen Erfahrung beim 
Hausarzt und in der Telemedizin.

Nach dem Ausfüllen des kurzen Fragebogens wird eine Zusammenfassung an Ärzt:in und Patient:in geschickt. 

 Screening, Symptom-Monitoring und Qualitätsinstrument.

 Zusätzliche anonyme Datenauswertung, um allfällige Schwachpunkte und Chancen in der 
Gesundheitsversorgung zu entdecken und partnerschaftlich anzugehen.

 Der technologische Ansatz ist nonproprietär und skalierbar





Gemeinsames Projekt zwischen Ärztenetzen, Hausarztpraxen, 
Krankenversicherern und Patienten

Dank Synergien können sowohl gemeinsame wie auch unterschiedliche 
Ziele erreicht werden.





Unlautere Absicht unterstellen  
=  Misstrauen säen.

Mit dem Finger zeigen, wenn man Unfähigkeit vermutet  
=  Misstrauen säen.

Der Wurm.



Wer Vertrauen sät hilft dabei mit, 
Die Qualitätsarbeit neu zu positionieren.







Wir brauchen das Fundament –
in der Praxis und im Gesundheitswesen insgesamt. 

Messen Transparenz




